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ANBIETERINFORMATION*

DÜSSELDORF – Das Programm ist hochkarätig und 
fächerübergreifend: 30 Fachgesellschaften, rund 290 Re-
ferierende und voraussichtlich 3.000 Zahnärzte – das 
sind die Kennzahlen des 4. Gemeinschaftskongresses 
der zahnmedizinischen Fachgesellschaften unter dem 
Dach der Deutschen Gesellschaft für Zahn-, Mund- 
und Kieferheilkunde (DGZMK), der vom 30. Oktober 
bis zum 1. November in Berlin statt� nden wird.

Nach dem pandemiebedingten Ausfall der Ge-
meinschaftstagung im Jahr 2020 wird die Serie dieser 
wichtigen interdisziplinären Treffen der deutschen 
Zahnmedizin in diesem Jahr erneut fortgesetzt. Die 
Tagungen fanden seit dem ersten Gemeinschafts-
kongress im Jahr 2005 alle fünf Jahre statt. Im Fokus 
standen und stehen die neuesten Trends, Erkenntnisse 
und Entwicklungen der verschiedenen Fachgebiete, 
die Stoff für einen fruchtbaren kollegialen und gele-
gentlich sicherlich auch für einen anregenden kontro-
versen Austausch liefern.

„Wie hätten Sie behandelt?“ – 
interdisziplinäre Falldiskussionen

Um diese Frage und vor allem um die Antwort(en) 
geht es an beiden Kongresstagen im Plenum der 
Tagung. Präsentiert werden in diesem Sitzungsstrang 
sechs komplexe Patientenfälle, bei denen mögliche 
Therapiekonzepte von führenden Köpfen verschiede-
ner Fachgesellschaften diskutiert werden. Die Au� ö-
sung – wie tatsächlich behandelt wurde – folgt dann 
jeweils am Ende der 90-minütigen Falldiskussion. 

Spannender Input aus allen Fachgebieten
Stoff für den Austausch gibt es darüber hinaus 

mehr als genug. Die größeren Fachgesellschaften, 
etwa die DGI, die DG PARO oder die DGMKG integrie-

ren ihre Jahreskongresse in die Gemeinschaftstagung 
oder steuern umfangreichere ein- oder zweitägige 
Programme bei. Auch spezialisierte Arbeitsgemein-
schaften und kleinere Arbeitskreise, die sich mit span-
nenden und oft wenig beachteten Themen der Zahn-
medizin beschäftigen, bieten Vorträge und Diskussi-
onen an. Dazu gehören etwa die Arbeitsgemein-
schaften für Grundlagenforschung, für Ethik oder die 
Arbeitsgemeinschaft für Oral- und Kieferchirurgie bis 
hin zu Nischenbereichen wie dem Interdisziplinären 
Arbeitskreis für Forensische Odonto-Stomatologie oder 
der Arbeitskreis „Arti� cial Intelligence in Dental Medi-
cine“. Gerade die kleineren Gruppierungen, die keine 
eigenen Kongresse veranstalten, können sich in Berlin 
auf der großen Bühne präsentieren.

Wissenschaft und Nachwuchs im Fokus
In der Wissenschaftsarena am Donnerstag, 30. Ok-

tober 2025, erhalten (junge) Forschende die Möglich-
keit, ihre Erkenntnisse in Form von Postern und Kurz-
vorträgen vorzustellen – ein wichtiger Beitrag zur 
Förderung des zahnmedizinischen Nachwuchses. Der 
„Young Dentist Day“ am Kongress-Samstag bietet jun-
gen Zahnmedizinern eine Plattform für Fortbildung, 
Austausch und Networking. 

Quelle: DGZMK

Fachdisziplinen im Austausch
Der Deutsche Zahnärztetag als Gemeinschaftskongress.

VALPOLICELLA – Am 27. und 28. Juni 2025 ist es 
wieder so weit. Die Giornate Veronesi starten in die 
nächste Runde. Neben La Dolce Vita – der sprich-
wörtlichen Leichtigkeit des italienischen Seins – 
erwartet die zahnärztlichen Teilnehmer und Praxis-
teams qualitativ anspruchsvolle Fortbildung. 

Der Freitag startet mit dem Workshop zur Ge-
winnung von Blut und Herstellung sowie Anwen-
dung von Blutprodukten in der Zahnmedizin, paral-
lel – wichtig und sehr beliebt – ein Abrechnungs-
workshop, der einen Vergleich der Vergütung von 
BEMA und GOZ aufzeichnet. Hier zeigt sich bereits 

am Freitag der Teamcharakter des Kongresses, den 
viele Praxisinhaber in den letzten Jahren auch ge-
nutzt haben, um gemeinsam mit ihren Praxisteams 
nach Italien zu reisen. Nach dem Begrüßungslunch 
mit italienischen Köstlichkeiten und leichtem Tom-
masi-Wein starten drei Staffeln der beliebten Table 
Clinics – „dentales Speed Learning“ zu relevanten 
Themen der Zahnmedizin. 

Der Samstag steht im Zeichen der Wissensver-
mittlung aktueller Erkenntnisse aus der Praxis und 
den Universitäten. Im Hauptpodium erwartet die Teil-
nehmer ein gewohnt hochkarätig besetztes Pro-

gramm. Referenten aus Wissen-
schaft und Praxis stellen sich in 
Vorträgen den anschließenden 
Diskussionsrunden sowie Fragen 
der Teilnehmer. Viel Möglichkeit 
also zum persönlichen Austausch. 
Parallel hierzu � ndet das Seminar „Up-
date Hygiene“ mit Iris Wälter-Bergob statt.

Neben dem Fachprogramm geben dazu auch 
das Get-together am Freitag sowie die Dinnerparty 
mit Wein und Musik am Samstagabend ausreichend 
Gelegenheit zu Gesprächen und Austausch zwi-
schen Teilnehmern und Referenten. 

Also, warten Sie nicht zu lange und versäumen 
Sie nicht, sich rechtzeitig anzumelden – ciao bis zum 
27. und 28. Juni 2025 in Valpolicella. 

OEMUS MEDIA AG
Tel.: +49 341 48474-308
Fax: +49 341 48474-290
event@oemus-media.de · www.oemus.com
www.giornate-veronesi.info

Fortbildung unter der Sonne Italiens
Seien Sie bei den Giornate Veronesi 2025 dabei!

27./28. JUNI 2025
VILLA QUARANTA VALPOLICELLA (IT)

GIORNATE
VERONESI IMPLANTOLOGIE 

UND ALLGEMEINE 
ZAHNHEILKUNDE

OEMUS
E V E N T
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HAMBURG – Ein absolut spannendes Thema hat der wissenschaftliche Leiter 
Dr. Georg Bach/Freiburg im Breisgau für den im Oktober statt� ndenden 

DGZI-Jahreskongress kreiert: „Implantologie im Spannungsfeld zwi-
schen Praxis und Wissenschaft“ – einerseits ein hochaktuelles, wenn 
auch leicht provokantes Kongressthema, andererseits auch ein kla-
res Statement: Die orale Implantologie ist eine Disziplin, die in den 
zahnärztlichen Praxen etabliert und verortet ist. Die unglaubliche 
Entwicklung, die die zahnärztliche Implantologie in den vergange-
nen Jahrzehnten genommen hat und wie wichtig hierbei wissen-

schaftliche Erkenntnisse und die hierbei erworbene Evidenz sind, ja 
noch mehr sogar unentbehrliche Voraussetzungen für die besagte Ent-

wicklung waren, wird dieser Kongress deutlich aufzeigen.
Dieses Spannungsfeld zwischen Praxis und Wissenschaft gilt es somit darzustellen, zu disku-

tieren, zu bewerten und letztendlich aufzulösen. Die jeweiligen unterschiedlichen Sichtweisen und 
Perspektiven werden hierbei nicht zu kurz kommen. 

Seien Sie also gespannt, wenn ein ausgesuchtes Referententeam im Rahmen des Kongresses 
in Hamburg die neuesten Erkenntnisse zur Implantologie darstellen und vermitteln wird.

Auch die beliebten Table Clinics wird es zum Kongress geben – ein Format mit dem Allein-
stellungsmerkmal der direkten Informationsvermittlung im Expertenformat im kleinen Kreis und 
unmittelbar anschließender Umsetzung des Gelernten. Den Machern des wissenschaftlichen
Programms ist es gelungen, nicht nur namhafte Referentinnen und Referenten zu gewinnen, 
sondern ein Programm auf die Beine zu stellen, welches den gesamten Facettenreichtum der 
zahnärztlichen Implantologie im mehrfach erwähnten Spannungsfeld zwischen Praxis und 
Wissenschaft abdeckt.

Genießen Sie zwei inhalts- und lehrreiche Fortbildungstage im Kreise interessierter Kollegen 
und freuen Sie sich auf die pulsierende und faszinierende Hansestadt Hamburg. 

OEMUS MEDIA AG
Tel.: +49 341 48474-308 · Fax: +49 341 48474-290 · event@oemus-media.de
www.oemus.com · www.dgzi-jahreskongress.de

Implantologie im Spannungsfeld 
zwischen Praxis und Wissenschaft
Kongresshighlight im Oktober in Hamburg.
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